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Westlicher « rie,rjchn » pl « A
Die « eftchtStätigkeit blieb auf » rÄlerie- und Minen-

»erferk«mpf an Verschiedene« Stellen der Front beschränkt
»m Weihnachtsabendund im Lauft des Januar haben

Stieget unserer Gegner trotz unserer Warnung wieder«ft
«deutsche Städte « eist autzerhalb des Operationsgebietsstne deutsche

«WP-
Dank unserer» bwehrmatznahmen traten nennenswerte

Verluste und Schäden nicht ein.
Zur Straft wurde die Stadt Paris in erste« plan-

Mastig«» Luftangrisf in der Rächt»om 3». zum 31. Ja¬
nuar mit 14 W0 Kilogramm Bomben belegt.

Italienische Front.
Sittzmestlich« nt « siago scheiterte ein italienischer« n-

griss im F««er.
Zwischen« siago und der Brenta dlieb di« Artrllerie-

ttztigkeit rege.
Die Zahl der von de« österreichisch-ungarischen Trup¬

pe« in den letzten Kämpftu gemachten Gefangenen hat sich
ans 15 Offiziere und 660 Mann erhöht.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Lndenderfs.

Tagesdrricht des Admiralstades.
WTB (Amtlich.) Berlin,  30 . Jan . Unseren tt-

Bnoten fielen im mittleren und östlichen Mittelmeer kürz¬
lich 19 000 BRT. Handelsschiffsraumzum Opfer. Im be¬
sonderen wurde dadurch der Transportverkehr nach Italien
»e troffen . So wurden zwei große Dampfer aus einem
durch zahlreiche Bewacher und Ubootjäger gesicherten Ge-
.lritzug herausgeschosten.
s ' Der Chef des Admiralstabes der Mmmie

Der Luftangriff auf Paris.
Paris,  31 . Jan . Ein Angriff feindlicher Flugzeuge

auf Paris hat in der letzten Nacht stattgefunden . Gegen
'>11,30 Uhr wurde Alarm geblasen. Bomben wurden an
verschiedenen Stellen des Parffer Häufermeers abgewor-
sen. Man meldet Sachschaden und Todesfälle . Vollstän¬
digere Mitteilungen werden veröffentlicht, sobald verbürgte
Nachrichten emtrosfen.

' Um 11,35 Uhr nachts griffen Abwehrgeschütze die. feind
lichen Flugzeuge in der nördlichen Gegend vön Paris kräf¬
tig an . Um 11,55 Uhr wurde gmeldet, daß eine Bombe
ans ein Haus gefallen sei, das ziemlich ernstlich beschädigt
worden ist. . Etwas später wurde der Abwurf mehrerer
Bomben gemeldet.

Luftangriff auf London.
L o n d o n , 30. Jan . Reuter . Gestern abend fand ein

Kustanariff statt , der länger als alle bis jetzt ausgeführte«
War. Er dauerte ununterbrochen fünf Stunden , bei hel
lern Moudenfchein und wolkenlosem Himmel bei Windstille
Das Geschützfeuer war kräftiger , das Knattern der Maschi
nrugewehre deutlicher als gewöhnlich, und nur die fort¬
dauernde Tätigkeit der englischen Flieger , die mit den An¬
greifern kämpften, veramlaßten Pansen von wechselnder
Dauer . Dann brach das Feuer wieder von neuem aus,
venu wieder eine neue Gruppe Maschinen erschien.

Berlin,  31 Jan . Bei dem Fliegerangriff auf So»
hon am Montag abend schlug laut „Berl . L.-A." eine
Bombe in eine Untergrundbahnstation ein, wo zahlreiche
Männer und Frauen zum Schutze sich zusammengedrängt
Hatten . Nach einer heftigen Explosion , durch welche Beton-
stücke herumgeschleudert wurden , brach Feuer aus , nnb das
ganze Gewölbe war bald ein einziges Flammenmeer . Eine
Michilamme hat einen Mann in Brand gesetzt, der als
»ine bvennende Fackel ins Master gewälzt werden mußte.
Mn die Flammen zu ersticken.

Aus London wird amtlich gemeldet, daß bei dem Lust-
«»,griff 14 Männer , 17 Frauen und 16 Kinder getötet und

' 88 Männer , 59 Frauen und 17 Kinder verwundet wurden.
Der Schaden sei — wie immer — gering.

Der Kriegsrat von Versailles.
Versailles.  Havas meldet : Clemenceau , Lloyd

Georges und Orlando traten gestern vormittag zur Kon-
ftrenz der Vertreter der Alliierten zusammen, die sich bis
11.45 Uhr ausdehnte . Am Nachmittage wird eine Voll
fttznng stattsinden , die, abgesehen von Clemenceau, Lloyd
George und Orlando die MilitärkommistwnenFrankreichs,
Englands , Italiens und Amerikas vereinigen wird.

Zwist in der englisch-französtschen Heeresleitung
Der Bericht Marschall Haigs über den Feldtzng 1917

schiebt die Schuld des gänzlichen Mißerfolges seiner Offen¬
siven, die mit ungeheueren blutigen Verlusten endeten, auf
die Franzosen , deren Offensive im Frühjahr nicht die ent¬
scheidende Wirkung gebracht hätte , die man erwartet hatte.

Die Entente-Berträge mit Rußland aufgehoben»
Berlin.  Ein französisches Blatt bringt die bisher

unbestätigte Nachricht, daß die militärischen und pokttschea
Verträge der Entente mit Rußland nach einem Gesamt
beschluß der Entente -Kabinette am 10. Januar aufgehoben
Mkn.

Fortgang der Verhandlungen in Brest-Litowsk.
Brest - Litowsk,  1 . Febr . Die Verhandlungen

ssild wieder im Gange . Staatssekretär v. Kühlmann teilt,
mit , daß die bayerische Staatsregierung den Staatsmnn-
ster Grasen Podewils -Dürnitz als chren Vertreter zu den
Verhandlungen nach Brest-Litowsk entsandt habe. Grat
Czernin regte an , daß inzwischen die Kommistion sin terri¬
toriale Fragen ihre Arbeiten wieder aufnehmr.

Diesem Wunsche schloß sich Trotz» an . . ^
Talaat Pascha schloß hierauf die Sitzung mit dem Vor¬

schläge, die Kommistionsberatungen wieder aufzunehmen.

Die Aussichten der Friedensverhandlungen.
Berlin.  Der Nowaja Schisn zufolge haben die De¬

legierten der Mittelmächte in Brest-Litowck Herrn trotz»
erklärt , daß sie gegen eine weitere Verschleppung der Ver¬
handlungen energisch Stellung nehmen würden und wei¬
tere Unterbrechungen nicht mehr gestattet werden konntem
Nack Wiederaufnahme der Verhandlungen in Brest-titowst
könne nur der Abschluß des Präliminarfriedens oder die
vollständige Unterbrechung der Verhandlungen tu Betrachl
kommen, denn es müste endgültig praktische und positive
Arbeit geleistet werden.

Esthland und Livland selbständig.
Stockholm.  Am Dienstag überreichte ene Abord¬

nung , bestehend ans drei angesehenen Mitgliedern der
Ritterschaft Esthlands und Livlands , dem Vertreter der
Bolschewikiregierung in Stockholm, Borovssy , eme Kund¬
gebung, worin mitgeteilt wird , daß die Ritterschaft Os.st
lands lind Livlands eine verfassungsmäßige Vertretung dies
Landes bildet und hiermit bekanntgibt, daß Lrvland und
Esthland selbständig sind und in ihr Recht eintreten , um
nijt dien anderen Ländern Abkommen jeder Art zii treffen.

Die Ritterschaft Livlands uiid Esthlands beschloß, das
Deiltsche Reich um Schiltz zu bitten Sie will die Vertreter
der russischen Regierung davon zur selben Zeit in Kennt
nis setzen.

Die Trennung von Kirche und Staat.
Nach einer Meldung der Rustischen Prestekorrespondenz

enthält das Dekret über die Trennung von Kirche u. Staat
u. a . folgende Bestimmung : Gesetzliche Anerkenniiiig der
Konfessionslosigkeit, Aufhebung blet kirchlichen Trauung n
des Relegionsnnterrichts in den Schulen . Kirchliche und
religiöse ' Gemeinden werden künftig privatrechtlich den
Vereinen gleichgestellt, dürfen jedoch weder die juristische
Peinlichkeit beanspruchen noch Besitz «erwerben . Das
Vermögen der Kirchen, der Klöster sowie sämtlicher religi¬
ösen Vereine wird dem Staate übertragen.

General Smuts über die Zukunft unserer Kolonien.
London.  Das Mitglied des Kriegskabinetts , Ge

neral Smuts , sprach in der Königlich Geographischen Ge¬
sellschaft über die Kolonialfrage in Afrika. Er sagw über
die Zukunft der deutschen Kolonien : „Solange keine wirk¬
liche" Aenderung in der Gesinnung Deutschlands oorgeht
und solange nicht unwiderruflich mit dem Mlitarismus ge¬
brochen wird , sollte das Gesetz der Selbsterhaltung als
höchstes betrachtet werden . Die eroberten deutschen Kolo¬
nien können nur als Bürgschaften für die künftige Sicher¬
heit des Weltfriedens betrachtet werden . Diese Meinung
wird von der großen Maste der jungen Nattonen geteilt
werden , welche die Kolonien des britischen Reiches bilden.
Die hartnäckige Verteidigung seiner letzten Kolonie war
nicht nur an sich eine große Heldentat , sondern auch ein
Beweis , wie große Wichtigkeit dieser Kolonie von der deut¬
schen Regierung beigemesten wird , sowohl als Wirtschaft
liches Eigentum wie als strategischer Ausgangspunkt
Errichtung ' omes zentralafrikanischen Reiches."

:nr

Die Brottarte i« Frankreich.

Die französische Deputiertenkammer verhandelte *6k
iwr von der Regierung beschlostene allgemeine Einsühp-
ung der Brotkarte , und der Minister für Nahrungsmittel -.
Versorgung führte aus , daß es sich zunächst um einen Ver¬
such handft.

L1»qb George und die Reden Hertlings und CzerninS.
„Daily Mail " meldet : Lloyd George ließ den Gewerk¬

schaftsvertretern mitteilen , daß er die für den 2. Februar
vor den Gewerkschaften abzugebende Erklärung auf und»- '
stimmte Zeit verschieben mäste. . .

„Daily News " schreibt, Lloyd George werde »eme
Kriegszielbedingungen nunmehr in öffentlicher Sinnig das
Oberhauses bekannt geben und es den feindlichen Staats¬
männern anheimstellen , durch die Vermittlung emer neu¬
tralen Gesandtschaft ihre Antwort zu geben.

Oeutsckes Neick. 1
Zur Lage über die Streikbewegung.

Im allgemeinen hatte man heute dm Êindruck, als oh
die Arbeiterbewegung bereits ihrm Höhepunkt erreicht

habe, denn Meldungen über neue nennenswerte Arbettd-
einstellungeu sind nicht gekommen.

Die christlichen Gewerkschaften haben in emer an, 3Y.
Januar abgehaitenen Sitzung des Gesamt-Verbandes der
christlichen Gewerkschaften eine Erklärung gegen den
Streik gegeben Sie rat 'en darin nicht nur ihrenMitglredern
von dem' Streik ab , sondern sie erbitten auch von ihren
Angehörigen , daß sie sich überall der Arbeitsniederlegung
widersetzen.

Im Ruhraebiet und im übrigen rheinisch-westfäli'chen
Jndustriebezirk verhält sich die Arbeiterschaft gegenüber den
Streik -Aufforderungen weiterhin ablehnend. Die Arbeits-
Einstellung in Hamburg erstreckt sich nur aus die Werftar¬
beiter . Der kommandierende General hat dort die Rü-
ftungsbetriebe unter militärische Anfficht gestellt und oen
verschärften Kriegszustand «verhängt . In München wurde
der Streik auf drei Tage beschlosten. Die Münchener Aus¬
standsbewegung geht von den Unabhängigen , Sozialdemo¬
kraten aus , die durch Uebersiedelung Kruppscher Arbeiter
irach München kamen.

Nun hat sich bereits ein Arbeitsrat gebildet, « r ackS
250 Delegierten besteht. Der Mtionsausschuß setzt sich aus
16 Personen zusammen, davon sind je drei Mitglieder
der beiden sozialdemokratischen Parlamentsfraktionen , eine
Frau und neun Streikende selbst.

Der „Arbeiterrat" aufgelöst.
Berlin, l.  Febr . Der Oberbefehlshaber in den

Marken hat den Ausschuß der Ausständigen , der sich unter
dem Namen Arbeiterrat gebildet hat , auf Gnind des Ge--
setzes über den Belagerungszustand aufgelöst uird ihn, je¬
des weitere Zusammentreten verboten, da die Ausstaiids-
bewegung , die unter Mißachtung gesetzlicher Bestimmungen
ins Leben getreten sei, die öffentliche Sicherheit gefährde.
Gleichzeitig wird jede Bildung irgend einer neuen Vereini¬
gung zur Leitung der gegenwärtigen Streikbewegung ver¬
boten.

Berlin.  Von einem führenden ReichskagsabgeorL-
neten wird dem „BerlinerTagebl ." mitgeteilt : „Die Streik
bewegung und die Tatsache, daß iich der sozialdemokratische
Parteivorstand führend daran beteiligt hat , hat an: di«
anderen Mehrheitsparteien keinen gering» Eindruck
gemacht. Sollte der Streik noch eine weitere Ausdehnung
annehmen und unser Wirtschaftsleben schwer bedrohen,
dann würde ein Zusammengehen der Regierung wmoltt
wie auch des Zentrums und der Fortschrittlichen Volks¬
partei mit der alten sozialdemokratischen Fraktton im
Reichstage gefährdet . In den nächsten Tagen dürften da¬
hingehende Parteikundgebungen erlassen werden. Dwse
würden eine neue politische Konstellation schaffen, die auch
das Kabinett . Hertling in seinem Bestände berühren koutue.
Die Regierung sei jedenfalls entschlosten, der Scheidemaiua-
schen Str -eikpvlitik entschieden entgegenzntreten."

Helle Freude in London.
Kopenhagen,  1 . Febr . Zn Loirdon wurde die

Nachricht von dem Streik mit heller Frerrde ausgenommen
»nd dieses Ereignis in London durch Extrablätter mit de«
Ueberschrift „Ter Znsammen-brnch der Mittelmächte" de--

' karrnt gegeben.

_



Laynstein ^l ageblatt hrtü .o(ati dreis St. Goarshauirn.
Eine Erklärung Ludendorffs.

München.  Im bayerischen Landtag teilte am Diens
iag der Zentrumsabgvordnete Dr . Schlittcnbauer mit , daß
er und Dr . Heim im s" ' aßen Hauptquartier von Hinden - i
bürg und Lud-ndorff ieuge Warden seien und daß, *
als von der Behaut tun^ gesprochen irde, die Oberste
Heeresleitung zögere, das Kriegsende hinaus , Ludeudorfs
folgende Antwort gegeben habe:

„Glaubt d-?nn irgend ein vernünftiger Mensch, daß wir
beide, auf deren Schultern eine so ungeheure Veranrwort-
ung lastet, auch nur einen Tag länger diese Verantwortung l
tragen wollten , wenn es nicht die Sicherheit des deutsch« , -
Volkes und das Lebensinteresse des Reiches verlangen* 12
würde ?"

Auch in England Ausstände in der Rüstungsindustrie.
Genf,  30 . Jan . In Birmingham haben englischen

Berichten zufolge 10 000 Arbeiter in den Austinmotoren-
Fabriken die Arbeit niedcrgelcgt . In Manchester ist eine
Einspruchsversammlung gegen die Teuerung von Lebens¬
mitteln abgehalten worden . De Metallarbeiter haben be¬
schlossen, in den Ausstand zu treten . Die Anzahl der
Ausständischen beträgt bisher 100 000 Mann.

Die Streikbewegung hat nun , trotz aller Warnungen,
auch in Köln eingesetzt. Gestern vormittag haben Arbeiter
und Arbeiterinnen einiger links- u. rechtsrheinischer Werke
ihre Arbeitsstätte verlassen. Ohne besonderes Aufsehen
zogen sie zum Aachener Tor , wo eine Versammlung im
Freien stattfinden sollte. Diese Kundgebung wurde aber
von der Polizei verboten , worauf die Streikenden in Ruhe
wieder auseinandergingen.

Rückkehr deutscher Kriegsgefangener.
Aachen.  Ein weiterer Transport von 192 schwer¬

verwundeten Austcuschgefangenen aus England traf auf
dem Bahnhof Aachen- West mit dem Vereinslazarettzug
G . 2 ein . Die Abfahrt von Rotterdam hatte gestern abend
11,30 Uhr stattgefunden . Während der Fahrt durch Hol- -
land wurden die Schwerverwundeten auf allen Stationen
von den holländischen Behörden und der holländischen Be¬
völkerung aufs herzlichste begrüßt und mit Liebesgaben und
Blumen reich beschenkt. Der Empfang in Aachen fand in
Gegenwart der Spitzen der Militär - und Zivilbehörden
und eines zahlreichen Publikums im üblichen Rahmen
statt.

Alle Kräfte für die Erzeugung von Nahrungsmitteln.
Der „Reichsverband für den deutschen Gartenbau"

wendet sich in einem Aufruf an alle Bevölkerungskreise in
Stadt und Land , um jeden, der wenig oder viel Grund u.
Boden als Eigentum oder in Pacht besitzt und einen Spa¬
ten regieren kann, zur Erzeugung von Nahrungsmitteln zu
bewegen. Die Zeitumstände erfordern , es gebieterisch, daß
nicht nur die gesamte Erwerbs -, sondern auch alle staat¬
lichen, königlichen, städtischen, Anstalts - und Privatgärt¬
nereien , sowie die große Zahl der gärtnerischen Liebhaber
alle Kräfte in der gleichen Richtung in Bewegung setzen.
Erfreulich zu beobachten ist es , daß immer mehr Zier - und
Blumengärtnereien ihre Betriebe auf den Anbau von Nah¬
rungsmitteln eingestellt haben, und daß in den Gewächs¬
häusern und Frühbeeten schon heute alle Vorbereitungen
getroffen werden , um für die kommende Frühjahrsbestel¬
lung das erforderliche Saat - und Pflanzgut heranziehen zu
können. Jeder der bewährten Meister im Gartenbau und
der lernbegierigen Schüler tue seine Pflicht!

I
Aus Stadt und kreis.

Oberlahnstein , den 1. Februar.
*Mari « Lichtmeß.  Wegen dem Feiertag Oiaria

Lichtmeß fällt unsere Samstag -Nummer aus und läuft die-
fsrhalb die heutige Ausgabe als Nr . 27 und 28.

: !: Beförderung.  Der schon seit Anfang des
Krieges auf mehreren Kriegsschauplätzen kampfende Schuh-
«achermeister Beruh . M ü n st e r von hier , wurde , nach
dem er bereits zum Unteroffizier ernannt und das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe erhalten hatte, , nunmehr zum Sergeanten
Befördert.

- !- Das vom hiesigen  M .-G.-V . „Frohsinn"
«bgchandte Glückwunschtelegramm an S . M wurde vom
Großen Hauptquartier beantwortet : S . M . der Kaiser laf-
|en für die freund !. Glückwünsche vielmals danken. Geh.
Kabinettsrat von Berg.

-.' - Notiz.  Die Bekanntmachung , betreffend Höchst¬
preise für Spinnpapier aller Art sowie für Papiergarne
n»d -bindfaden vom 10. Juli 1917 Nr . W . III . 700/5 . 17.
K. R . A. ist durch eine Nachtragsbekanntmachung vom 1.
Februar 1918 Nr . Paga . 1200/11 . 17. K. R . A. in mehr¬
facher Beziehung ergänzt und abgeändert . Zur Preistafel
1 der Bekanntmachung vom 10. Juli 1917 sind zwei Nach¬
träge vorgesehen. Die Preistafel II hat unter II A eine
«ndere Fassung bekommen; unter II ij  sind Nachsatz 1 und
2 fortgefallen; IIB und Hb 1 (Zuschläge) sind ergänzt.
Ferner ist abgeändert der § 3 der Bekanntmachung , betr.
Beschlagnahme von Spinnpapier , Papiergarn , Zellsr- ff-
§arn und Papierbindfaden sowie Meldepflicht über Pa-
Liergarnerzeugung vom 23 . Oktober 1917 Nr . Paga . 1/10.
77. K. R . A. in seinem letzten Absatz durch eine Nachtrags-
Bekanntmachung vom 1. Abrnar 1918 Nr . Paga . 1500/11.
17. K. R . A. Nach dieser Abänderung ist an jede erlaubte
Lieferung von Spinnpapier , Papiergarn , Zellstoffgarn u.
Kapierbindfadrn die weitere Bedingung der Einhaltung
Bereits festgesetzter oder noch sestzusetzender Höchstpreise oder
steust vorgeschriebener Richtpreise geknüpft. Nach dem In¬
krafttreten von Höchstpreisen dürfen höhere Preise nur
Bann noch berechnet werden , wenn der Belegschein oder

, Wvergabeschein für die betreffende Lieferung spätestens am
, Lage des Inkrafttretens der Höchstpreise von der Kriegs-
Mohstvff-Abteilung genehmigt bzw. ausgestellt ist. Der

genaue Wortlaut beider Nachtrages tu ntmachungpn ist
beim Landratsamt St . Goarshausen einzusshen.

!! Hinweis.  In § 3 Ziffer 1 der Bekanntmachung
Nr . W . II . 2700/2 . 17. K. N. A., betreffend Beschlagnahme
baumwollener Spannstoffe und Garne (Spinn - und Web¬
verbot), vom 1. April 1917 ist bestimmt, daß Auslands¬
spinnstoffe und Al.slandsgarne von der Beschlagnahme
ausgenommen sind. Diese Ausnahme wird durch die Nach-
tragsbekanntmachung Nr . W . II . 2700/12 . 17. K R . A.
vom 1. Februar 1918 aufgehoben . Der Wortlaut der
Nachtragsbekanntmachung ist bei den Landratsämtern,
Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

!-! Keine voreiligen Zukunftspläne zu
schmieden,  ist heute jedem zu raten , wenn damit eine
Veränderung des Wohnsitzes verbunden ist. Wenn uns
hoffentlich für einen Teil des Kriegsthearers bald die Frie¬
denssonne beschieden sein wird , so wird dann auch recht ge¬
nau gerechnet werden müssen, vor allen Dingen dann,
wenn die Anziehungskraft der Großstädte sich wieder ln
tauchenden Lockrufen äußert . Dort istmit nicht erfräulichen
Mietsv rhältnissen zu rechnen, bei denen unerfahrene Leute
Kopf und Kragen zusetzen können. Auf billige Mieten , die
für die Weltstädte wichtiger sind, wie anderswo , ist nicht
zu rechnen, die Bauspekulanten sind schon tätig , um ihr
Schäfchen ins Trockne zu bringen . Außerdem können in
großstädtischen Betrieben nur Leute auf Beschäftigung rech,
nen, die auf die h- ' tige Arbeitsleistungen geschult sind.

: !: Aus dem Felde  erhalten wir folgende Zeilen
zugesandt : 1. Januar 1918 (anscheinend durch die Ver¬

kehrsnöte mit Verzögerung eingetroffen ). . Zwischen
Heimat und Front liegt ein Weg von vielen hundert Ki¬
lometern . Und doch gibt es über diese unendliche Ferne
eine Brücke, die Berg und Tal übersteigt : das sind die lie¬
ben Grüße , die aus der Heimaterde stammend, uns die
Hände reichen, als geistiges Pfand der Liebe und des Ge¬
denkens. Aber wie oft bleiben die Briefe aus ! Dann
möchte sich Trauer oder Aerger einstellen oder gar bittere
Sehnsucht . Da weiß ich nun etwas — lache nicht lieber
Leser, es ist so — das uns an die Heimat kettet und die
Heimat an uns . Die Zeitung ist ein Ding , die den Weg in
ebensoviele dunkle Unterstände wie lichte Heimatstuben fin¬
det. Die heimatliche Redaktion ist der Punkt von der aus
viele Strahlen gehen, die uns untereinander eng verbin¬
den. Was uns freut und was uns schmerzt, all das erzäh¬
len wir einander in dem „Lahnsteiner Tageblatt " . In je
weitere Kreise dieses also dringt , desto herzlicher und grö¬
ßer ist auch die Gemeinschaft derer daheim und an der
Front . Also rate ich nicht nur allen , das „Lahnsteiner
Tageblatt " sich anzutun , sondern auch durch Einsenden
von Lustigem und Ernstem die herzlichen Bande noch en¬
ger zu knüpfen. Wieder liegen 365 noch unausgefüllte Tage
vor uns . Und wenn wir auch manchmal an offenen Grä¬
bern vorüberwandeln und vor ungeheilten Wunden st.chen
müssen,, wir wollen dafür auch gemeinsam uns freuen , wie
wir gemeinsam trauern . Seien wir überzeugt , bald
wenn jetzt auch Sonne und Nacht sich noch sttciten — wird
aus dem Weltkriege der Weltfriede geworden fein . Das
walte Gott!

§§ Verkehr mit Treibriemen.  Treibriemen,
Förderbänder usw. dürfen nur mit Zustimmung der Rie¬
menfreigabestelle Berlin hergestellt , verkauft oder sonst in
den Verkehr gebracht werden.

Riederiahnstein , den 1. Februar.
: !: Korkenverteilung.  Durch eine Verfügung

des Kriegsministeriums (Kriegs -Rohstoffabteilung ) sind
für die Verteilung von Korken für Stillweine drei Vertei-
lunigssteUen (außer Bayern ) errichtet worden , und zwar
in Berlin , Köln und Mainz im Anschluß an die Geschäfts¬
stellen der drei Weinhändlerzentralverbände . Die Main¬
zer Stelle ist dem Bund südwestdeutscher Weinhändlerver-
bände angegliedert und hat ihr Bureau in Mainz , Greben-
sttaße 26. Der Bezirk derselben erstreckt sich auf Baden,
Württemberg , Elfaß -Lothringen , Großherzogtum Hessen,
Provinz Hessen-Nassau und die Regierungsbezirke Trier u.
Coblenz. Künftig sind alle Anträge auf Zuweisung von
Karten an diese Verterlungsstellen zu richten.

Braubach , den 1. Februar.
)( Versammlung.  Der Obst- und Gartenbau-

Verein hält am Sonntag , den 8. Februar , nachmittags 3V»
im „Rheintal " seine Jahresversammlung ab.

Las Nab und fern. 3
Schweighausen,  30 . Jan . Bei der Verpachtüng

der hiesigen Wald - und Feldjagd , wozu viele Jagdtieb-
haber erschienen waren , blieben zwei Herren aus Coblenz
mit 1300 Mark jährlich Höchstbietende. Der bisherige
Pachtpreis betrug 400 Mark.

Wiesbaden.  Großfeuer ist in der Dampfschreinerei
Gebrüdier Neugebauer aus gebrochen, dem der ganze Be¬
trieb zum Opfer fiel.

Mainz.  Eisenbahnzusammenstoß . Im Bahnhof
Uhlerborn stieß infolge falscher Weichenstellung bei dichtem
Nebel der Personenzng 1243, der von Mainz nach Köln un¬
terwegs war , auf einen Rangierzug auf . Mehrere Per¬
sonen wurden schwer verletzt.

E h rvn br e i tstein.  Unverschämter Diebstahl.
Während die Offiziere im Offizierskasino am Sonntag
abend zur Kaisergeburtstagsfeier versammelt waren , wurde
eine Anzahl ibrer Mäntel und Degen gestohlen. Die Diebe
find inzwischen schon ermittelt worden.

E h r e n b r e i t ste i n . Eingebrochen wurde in da«
Bootshaus des Kaiser-Wilhelm -Realgymnafiums . Die
Kleiderfpinde wurden erbrochen und eine Anzahl Ruder¬
sportanzüge gestohlen. Einen Ausleger nahmen die 'Gau¬
ner mit . Man fand ihn vor dem Bootshaus.

Berlin.  Vorgestern geriet im Nebel ein Geschäft»'
wagen einer Militäreffektenfabrik in den Nordhasen . De»
Kutscher und die Pserde ertranken . _

Letzte Meldungen
(Nichtamtlich.) Berlin.  Gestern morgen sammelte

sich in Charlottenburg eine größere Menschenmenge an,
die durch Schutzleute üuseinandergetrieben wurde . Dabei
wurden Schüsse gewechese.lt, die einen Wachtmeister leider
tödlich verletzten. Der Volkshaufen zog in östlicher Rich¬
tung nach Moabit , wo es dank dem geschickten Eingreifen
der Polizei gelang , die Ansammlung zu zerstreuen. Ein
Schutzmann wurde dort von hinten angegriffen und durch
zwei Schüsse nicht unerheblich verletzt. Von den Streiken¬
den sind im ganzen 6 verletzt worden . Mehrere Straßen¬
bahnwagen wurden umgeworsen . Seit heute früh sind 30
Männer , 9 Frauen und drei Jugendliche festgenommen.
Auch im Treptower Park fand eine Versammlung statt , dw
dort zerstreut wurde ._ _

Das Eifern* kreuz.
Oberlahnstein . Für Unerschrockenheit und tapferes

Ausharren bei den Verwundeten im schweren feindlichen
Feuer in Flandern wurde dem Feld -Div .-Pfarrer Friedr.
R e i f e n r a t h das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen /—
Obermatrose Peter Bang,  Sohn von Josef Bang , erhielt
im. Westen das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Bottesdienft-Ordnung in Oderlahnsteia.
in der Pfarrkirche zum hl. MarÜnnS.

Eams ' ag . den 2 Februar , gtfk Mariä Reinigung . sLIchtmeß)
61/« und 7 Uhr hl. Messen ; 7« . Uhr Gqmmasialmeffe (Früh¬

messe, : s Uhr Schulmesse mir Predigt ; 107* Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr Muttergottesandacht . Bon 5 Uhr
an Seleaenheii zur hl. Beichte. — Heute VeneralkommunüN, de»
viarianischen Congregation.

Sonntag iSexagesimtp den 3. Februar 1918.
Gottesdienstordnung dieselbe. Nachmittags 2 Uhr Herz-Jesu-

Andacht . Um 4 Uhr Versammlung der Marian . Eongregation
mit Vortrag in der Pfarrkirche.

Die Halosegnung wird für .die Schulkinder von >—2 Uhr
»orgenommcn ; für Er wachsene nach der Nachmsttags -Andacht.

Dienstag  abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger; a«
Fr e i t a g Friedensandacht

BotteSdienstOrdnung in Riederlahastit».
Samstag den 2. Februar . Maria Lichtmeß.

7 Uhr Frühmesse, in der Bar daraktrchr, 87 , Uhr « indermesse
tu der Iohannisktrche; 8' . Uhr hl. Mess in der Barbaraktrche;
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche. Bor de«
Hochamt Kerzenweihe Nachmttla»« 2 Uhr vespe . danach Er¬
teilung de» Halssegens. 7*4 Uhr Andacht in de» Iohannisktrche.
4 Uhr Eelegenhett zur hl. Beicht.

Sonntag, den 3 Februar 1918
Totte- dteussordnung wie Maria Lichtmeß. I » der Frthmesse

Erneralkomm.nion der Martanischen Kongregation. Nachmittag«
2 Uhr » hristenlehre. »/,4 Uhr « »dacht und Predigt in der J »°
hannitkirchr ür dt» Maiiantsche Kongregation

KriegsdittandachtDienstag und Freitag nachmittag V»* *
der Johanniskirche. Mittwoch, adeuds 7*8 Uhr, i» dor Harbara-
«rche.

GattesdienftOrdnu»- io BrauSach.
Katholische Kirche

Samstag, den 2 Februar 1918. Fest « ari« « chtmeß
77, Uhr Frühmesse 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Rach»« -

tags 2 Uhr Segensandacht. Rach derselben Erteilung de» El»
fiuS-Segeus. _ . . .

Sonntag, den 3 Februar 191» « exagessm«.
Gottesdienst wie gestern.
»attrsdie«st< *dnu«, »er « augelische» «nkM»

Sonntag Sexagestm«, den 3. Februar 191».
10 Uhr Predtgtgotlesdienst. ll '<« Uhr Ktnd«rg»Uesdt« st. *

Atz, Fnngsraueuverein. 8 Uhr Jünglingsverei».

Nach Mitteilung des Vichhandelsverbandes für den
Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt a . M . wird di«
Zeit der Ablieferung der vor dem 15. Januar angekausten
bezw. sichergestellten Schweine noch bis einschl. 8. Fedrrra»
verlängert . ' Bis zu diesem Zeitpunkt dürfen noch die Hö¬
heren Preise ansgezahlt werden.

St . Goarshausen, den 31. Januar 1918.
Der » »nistliche Landrot.

I . B .: Dr . Wolfs,  RegierungKrat. _
G< wird verausgabt

Marmelade
«nt '/« Pf»«d a»f den Kopf gegen St, »ich»»g der Nr. 74
für di, Buchstabe»

U B, *>, « d«i Kaffei.
9 , 3 bei Klein Ww.
C. H. K bei Jlug Jak
F. « bis R der « ms W»
G di» Z bei Nitzliug

Graupen
f«| CB Streichung der Nr. ?§ mit 140 Gram« aus den
Kopf für di« Buchstabe»

B, L. O. L bei Kunz.
D. G. F. I , Sp bei Klug Jak.

H, P . Q bei Klei» W« .
K. N bei Nitzting.
L. M. R, » . Z bei Em»,
S . Sch, Sr bei Klug Chr.
8 , SB, Urlauber bei Elropek,

6 r 2 h e
arg,« Streichung der Nr. 76 mit 135 Gr«« « für die
Buchstabe»

A. B, « , R bei Mendorf,
G F. Ä bei Radenecker,

>, ft bet Segl,
r M, R vei Balles,

v . » . Q, S . Sch. Sp dei Dbtsch.
©i, T, n, G, SB, Z und Urlauber dei Kaffer.

Niederlettznstei«, de» 1. Februar 1817.

I



Cotynftefiter Tageblatt . Kreisblatt u . oen Kreis St . Goarshausen.
IrfaAtoioiVoiunL

RMtrW'bekMüiMlllhMg
Nr . W , -' 700/12 . 17. R.  R . A..

|I der Vekavrf^MyfltzM 1 *700 2 17. K R
«. vom1. AprU 1917. öenfM SeW‘4 -chm fiflum-

toofleaer6-iünftnffe und«iarue(öpinu- uud
WellverLoy.

Vom 1. Februar 1918.
Nachstehend? B k,n "k« achnng » ird hiermit auf Gr.

suchen der Königliche» Kriegsministeriums mit dem Bemer¬
ken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwider
Handlung nach § S der Bekanntmachunyüber die Sicher¬
stellung von Krieg»bevars in der Fassungvom 26 April
1917 (Re!chr.« kietz'' l S 376-*) bestraft » ird. soweit nicht
nach allgemeinen Slrosgeietzen höhere Strafen verwirkt
find.. Auch kann der Beirieb de» HandelSgewerbeg gemäß
der Bekanntmachung znr F -rndultunq unzuoerlätstqer Per¬
sonen vom Handel vom 23 September 1016 (Reichg-Oe-
setzbiatt S . 603) unter sa»e werden.

Artikel I.
Die Ziffer 1 des tz 3 der Bekmnlmachung N «-. W . II.

1700/2 17. K R . A. deireffend Beschlagnahme baumwolle¬
ner Spinnstoffe und Garne (Spinn u d Wrbverbot) . vom
1. April 1917, wonach Auslangsspinnstoffe und Auslands¬
garne von der Beschlagnahme ausgenommen find,
aufgehoben.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Februar 1918

Kraft . ,>
Frankfurt (Mains , den 1 Februar 1918.
Sttllvertreteudes Generalkommando 18. Armeekorps.
Coblenz , den 1. Februar 1918.
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitftei»

L .K. 267/1 . 18

1848.

wird

tn

roöes -fflnjdge.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, gestern Abend »V* Uhr

meinen inniqftgeliebten Mann , unteren lieben guten Vater , Schwieger¬
vater . Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Johaones Uebinger
Mitglied der St Tebastianus -Bruderfchaft

Veteran von 1866 , 1876/71
nach kurz-m fchw>-ren, m>1 großer Geduld ertragenem Leiden, nach
einem echt christlichen Lebenswandel und 44jähriger überaus glück¬
lichen Eie , gestärkt mit den Tröstungen unserer hl. Kirche, im Alter
von 74 Jahren , ruhig urd ergeben in seinem hl. Willen , zu fich in
die Ewigkeit aufzunehmen.

Wir empfehlen die Seele deS lieben Verstorbenen dem Gebete
des Priesters und der Gläubigen, auf daß sie ruhe in Frieden.

Oie trauernden Sn gehörigen:
Therese Uebinger , ged. Enkirch
Helene Jäger , geb. Uebiuger v
Maria Röder , geb. Uebinger
Gottfried Jäger , Klempnermeister
Franz Röder , Kgl. Lokomotivführer

und 7 Enkel
Oberlahnstein , westl. Kriegsschauplatz , Bendorf a . Rh.

und Wetter a . d. Ruhr , den 1. Februar 1918.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 3 . Februar,
nachmittags 3 Uhr , vom Steroehause, Sandstraße 7. Die feier¬
lichen Ex grien werden am Dienstag,  den 5. FebKlar , morgens
7 Uhr, in der Pfarrkirche dahier abgehalten.

**) Mit GefSrnmiS bis zu einem Jahre »der mit Geldstrafe
MB zu zehntausenvMarkwird -estraft,

t.  wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft
oder ein anderes Beräußermrgs - oder Erwerbsgeschäft über
ihn abschließt;

». wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu behandeln zuwiderhandelt;

Sollte Jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten habe«,
so wolle man diese als solche betrachten.

Unserem 1918»
liebe» Vater5tnn*Dreidinch
Pfarrgasse

zu seinem !
70 Geburtstage

die herrlichste» Glück- m»v
Kegrnewiinfch«

Das höchste Glück hat keine
Worte

Der Druck der Hand, des
Auges Blicks

Bekunden treue Herzcnwünsch»
In unserem Familienglück.
So soll es hier mck diesen

Worten»
Mit diesem schlichten Glück¬

wunsch sein»

Was Schönes , Liebes birgt^
Sei immerdar und einzig Dein.

Gewidmet von seinen dank -»
baren Kindern in Ober-
lahnstein und ,m Felde.

Eire Bandsäge
zu kaufen gesucht. Angebot«
unter »Säge * an die Ge¬
schäftsstellen_

Sinnes Mulm
in allen Büroarbeiten vertraut,
schon längere Jahre auf Büro«
tätig sucht Stelle . Offerte untev
G. M. an die Geschäftsstelle.Sremil.WöhNNM
bestehend aus 4- 5 -Zimmer»
nebst Zubehör per 1. April ge¬
sucht. Drescher , Adolfstr 107;

Ewpiehie meineHolzsohle» nnii Holz-
fAniiAfdtt Peter Verharz.
sMöulkU . Niederlahnstein,

l Hochstraße.

zu verwahren und
4. wer de» erlassenen

handelt.
usführungSbestimmungen zuwider-

«MW z«r 6taätoerocbneten»erfammUing» KkikgkkNkkkiNH „ENNkllldiN'
Freitag , den 1. Februar , nachmittags 5 Uhr

im Rathaussaale.
Tages - Ordnung.

1. Feststellung der Sladtrechnung für 1915 und Entlastung.
1. Prüfung der Sladtrechnung für 1916
3. Verwendung der Zinseneinnahme vom Kaufgelde für

Kirschhein ersdorn.
4. Verkauf eines GemeindegruudstückS.
st. Geheime Sitzung.

Oberlahnsteiu, den 38 . Januar 1918.
Der Vorsitzende der Siadtoerordneteu - Versammlung:

_ Dencker. _

Holzversteigmilg.
!■ Wontag, de» 4. Seötnar Ult,

nachmittags 2 Uhr
anfomgend werden im hiesigen Stadtwalde im Distrikt •
W»k 2 a Bug folgende Holzforlen versteigert.-

14 Rmtr . Eichenknüppel.
5 „ Buchenscheit.

89 „ Buchenknüppel,
12 „ Birkenknüppel,
48 „ Buchen-Reiserknüppel.

Gammelplotz im Ruppertstal um l 1/* Uhr.
Riederlah - stei» , den , 6. i . 1918.

Der Magistrat : « » > »

Oberlahnstein.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, di» Kame¬

raden von dem Ableben des Kameraden

Johannes Uebinger
in Kenntnis j i setzen und bitten bei der Beeidigung am
Sonntag,  nachmittags 3 Uhr. um möglichst zahlreiche
Beteiligung.

Der Dorftaud.

S. Februar
J8rf8

BeklllllltlllllAm.
Im hiestge» Handelsregister A 5 ist bei der Firma

Hermann Krieu » in Oberlahnsteiu eingetragen worden :
Die Prokura deS Kaufmanns Jaeob Bollinger in

ivberlahusteiu ist erloschen.
Niederlahnstein , den IS . Januar IS 18

iltilfltyf AMriericht.

6tt«Ws'K«rsis.
Montag den 4 .» Dienstag » de « S .» Mittmoch,

i G. Fekrnar in der Markthalle von 2 —5 Ah ».
Anmeldungen bis spätestens Sonntag » d. 3. Februar.

Frau Vürgermeister tzchltz.

fit).Geselle« i.LehrliWBereio
Niederlahnstem.

Gkbstllstllgchin«nsnrs Kaisers
am Sonntag,  de » 3. Februar , abends g Uhr,

im Saale . - um- Deutschen Kaiser' .
L» dieser Feier lade» wir unsere Mitglieder, deren Auge«

HSoigen sowie Freunde und »tnuer tzerzlichst ein.
Di « Vorstände.

Zur
goldene»Hochzeit

der Eheleute

Heinrich stich>»dZahn»»» grd. Mrt
zu Ob er wie»

«m Kamotag , de« 2. Februar 1918
die herzlichsten Glückt- und Segenswünsche!
Den schönsten Lag in Eurem Eheleben.
Dem geld'ne» Jubelfeste sei geweiht,
Ans' frommer Wunsch m»g Euch im Geist nmschmeben.
Noch einmal heut de, Liebe Mprlhezrit'.

Sk»id«et mi  der Saittie Psasf,OberlMstei«

Mariaulsche«ad Lebastimr-
Bruderslhast.

Am Samstag»  de « 2 . Febrnar (Maria Lichtmeß) ,
versammeln stch die Mitglieder um ' /,w Uhr im . Rheinischen Hof"
bet Chr. Maffenkeil zur Anleitung der Kahn » und Nrilnatzm»

am Gottesdienst.
Die Mitglieder « erden gebeten, fich zahlreich zu beteilige»;

Der Vorstand.

*
Militär-Berei«LOller!«hRftem.

So»»tag, üev 3. kebrvar 1918,
nackmittogs pu»kt 1 llkr:

Jahves -Generalversammlung
im BereinSlokal bei namerd Ehr . Maffenkeil

zum „Rheinischen Hof ".
Tagesordnung:

1. Ansprache nebst « atserhoch durch»nseren 1. » srfitzenden. Herr«
Hanptmann Rechtsanwalt Sturm,

2. Nechnungsablagr,
3.  Vorstandswahl,
4 Wünsch» und Anträge der Kameraden. _ .
-um Schluß : Vortrag dem 1. « orsttzeudeo Herr» H- uptman«

Rechtsanwalt Sturm.
Da unser t . Vorsttzeader,« dieser Versammlung sein Erscheine»

zugesagt hat. so werd»» die Kameraden êdeten, fich recht zahlreich
an der Versammlung zu beteilige». _ _ _ .Der Vorstand.

Ei« Mödlhe«für Nachmittag« 2 -.3 Stunden

schästsst a* tt  '

M 1 - - ■-»***--«-Irmgomlntffermm.

üadihragsbekanntmachnng
Nr . Pag », lf00/11 . 17. K N . * .

z« der Bekanntmachung Nr. W. UI. 700/5. 17. K. R. A. , om 10. Juli 1917, betreffenv
Höchstpreise für Spinnpapier aller Art sowie für Papiergarne und -bindfaden.

vom 1 . Febrnar 1918.
Die »achstehrnd« Bekanntmachuug » irb «ns Srnub best Gesetzes «der beu Belagernu -Szustaub »»m 4. Inns

IGbl in Verbindung mit dem Gesetz »,m 11. Dezember 1» 1» (Reichs-Gesetzbl S . S13), in Baszeru auf druub der
»llerhtzchsten « ersrdnu », »om »1. Juli 1»14. be» Uebnganß der vollziehe»»«» Gewalt ans die « ffllärbehörd«» de.
treyend serner de, Grsttziß, betreffend Hbchflpreise vom 4. August 1SI4 ( RnchS-Geschbl. « . 13»), t* »tt M ««*
»om 17. Dezemb« 1614 (tzkeichS-Gesetzbl. G . bist ) in Verbindung mit den Bekanntmachungen über drr
diese» Gesetze» »»» » . J « n« ItlB , *8. « bq ltl « »d »*. Mär , ltlT
und 1917 6 . »»8) fKt Allgemeiue« Änmtni# * ^ ’v‘ " *
Aumackstug-) ad^ drurklen vestimmuug«

i. Mürz 1» 1« »ud »r . Mär , 1» 17 (Reich» Gesetzbl. ISlS  E . 28 . 1916 C . ISS
,tni» gebracht mit dem Bemerke», daß Auwidrrhaudlungr « gemtß de» i» der
bestraft werd« , sofern nicht nach den allgemein « . Str ^ gesrtzen höhere Gveafo«.

*) WM  Gasängnio MS pr einem Jahr « and mit Geldstms«
GS m zehntausend Mark «dm mit einer diese, Strafen wir» de
«M

firüffige Arbeiter
MM ges«ch>-

Löh«Aerger Mühle
nirLerlllkvsteii.

3.

die festgesetzte» HSchstpreis« Kderschreitet;
wer «inen andere» zn« Abschluß eines Vertrag es anster-
dwU. durch de» die Höchstpwise stderschritten« «>»« , »derstch >a einem selchen Vertrage »rdirtet;

WM «ine » Gegenstand , de» »»» einer Anfferdemmg (9# 3.
« M Gesetzes, detrrffend Höchstpreise) detreff«« ist. »et,
seiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. MM de, Anstordernng de» , »ständigen Behörde jmk  Ver-
«uns »»» Gegenstände« , fär di« Höchstpreis, festgesetzt find,
nicht nachkamwt;

i. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreis« festge-
stcht find, de, »nstSndigi» Veawbe» ^genäder »« hmmllcht.

wer de- »ach ^ » de» Gesetz«», betreffend Höchstpreise, -»
laSene» Ansfübrnnasbestimmungenzuwiderhanbett. -*

de» Fällen der Numwer
ichstprriS
S übersc

mtausend
chritteu » erden sollte; Li

steigt der « indestbetr», zehntausend Mark, s» ist ans ihn
Fm Fall « « ildernder Umstände ka e mchnmen. Im Falle mildernder Umstände kan» die Geldsl

ans die Hälft, des Rindrstdetrag«, ermäßigt « erden.
In deu F ille» der Nnmwer 1 und 3 kan» »eben der Strafe

angeerdnet werde«, daß die Verurteilung «ns Rest« des Schul¬
digen öffentlich dekannt zu wachen rfl; auch kan« neben G«M»g°
misstrafe ans Verlust de, därgerl. Ehrenrechte»rkauu« werden.

Neben de, Strafe kann «ns Ginztehung der Gegen pan««, achf
dw stch di« strafbar, Handlung bezieht, «kaum » « den. shne * n-
techchiad »d ste dw» »äte , gehören » de , nicht.



TergebkE. UinWott Me hm  M*#fe 9t Coa**f)iKifen.
angedroht find. Auch kanr Uk  Bstriab M  H »UdriS§«« #eL»S gemSß der Bekanutmachuust }ßtt  9enit *ttw*|
lässig« Personen mm Handel mm *t . Geptember Vtli MmchS-Ersetz bl. L . #Ot) « chersagt we*bea.

I.
Die Preistafel l der Bekanntmachung, betreffend Höchstpreise für Spinnpapier aller Art sowie für Papier¬

garne und -bindfäden, vom 10. Juli 1917 — Nr . W . IIIl 700/5 . 17. K. R . A. — wird folgendermaßen ergäNzt:ga—g—ü; l ■■!.!. r - !rr

Sewicht eine»
Quadratmeter»

mit 100 v H.
Natron (Sukfat-)

Zellstoff

mit 7b M* 99 v H.
Natrou-(S*lf«t-i

Zellstoff

Mit iv bi» 74 v. H.
Natr»n-(G«lsat' >

3 ' llst. ff

mit U »iS 49 ». H.
Natron-iSnlfa»-)

Zellfleff

mit 0 bi» 94 , H.
Natrvn-lSulfat-)

Zellstaff*)

Prei t f»t 1 kg h« Pfennig «,
» m 24 s . 228 r»2 215 »»» 20»

24» 242 zgg WO m
U H 28» 2*7 m 27»
»7 . 1* . NI 2*7 m ii» 31«

In Preistafel I wird unter Zuschläge , 3 die Preistafel durch folgende Zeile ergänzt:

Sri einem Qnadratmetergewicht

^ de» Papiea» van
10 mm

und m»hr

Sei eine« Sweifenba«
» n. * mm 7 mm 6 mm

He VOn:

5 mm 4 mm 3 mm

Zuschlag für 1 tz« in Pfe, »i, «l

I* bis 24 x. 31
J « l «

»» 87 > "

MW m . g^ ,,
Nie Preistafel II erhält unter A folgende Fassung:

A . Papierrundgarne
a) Unter Zugrundelegung der LnrchmefferS

1) bei Verwendung eines Papier - von « ehr als «0 g fär 1

Sei einem Lnrch-
»bester»an um

mit 100 H.
Natren^ Sulfat -!

Zellfleff

Mit 75 bi» W , H.
Natran-lSnlfat-)

Zellßaff

mit 50 »i» 74«*. &.
Natran-lSnIfat-)

Zellfleff

mit 28 bi» 4» v. H.
Rat, »» (Sulfat .)

Zellfleff

;« h e bi» 24 ». # .
Nawen-(Snlfai-)

Zellfleff*)

Brei e für 1 kg i» Pfennigen
1 * * 1* m 18» 181 178 170

1.» , 1« 18» 178 171 1» 180
* . 2rf  ! m 17» 188 187 ISS

171 18» 157 181 146
» . S0 18? 180 188 MC 14»
4 . £ 1» 1» 181 148 140
• . £ 18t ISS 14» 14» 137
* . " , ia» ist 148 13» 1S4

13 n. (Trier iss? IS» 1« IT? 13»

S. der Verwendung eines Papiers von weniger »!S 60 g für 1 qm errechnen sich die
Preise folgendermaßen : 11» v . H. der Höchstpreise« de« verwendeten Papiers mit
folgendem Zuschlag in Pfennigen:

Bei «ine« Dnrchmeffer , ou mm 1 bi» 1, 1.. di» 1., » biS 2„ 1,* di« 3,i 3 bis 3,.

Preisen für 1 dg in Pfennigen
van

65
4 di« 5.»

55
6 di» S.,

47
bis 11*

41
1» und gröber

37

rs 32 SS 27
b) Unter Zugrundelegung der metrischen Nummern **) bei Verwendung eine« Papier«

Grumnummer

metrisch

mit 100 *. H.
Natran (Sulfat -)

Zellfleff

mit 75 »iS 99v.H.
Natron-(Sulfat -)

Zellfleff

Mit 50 bi» 74 v. H.
Ratron-(Sulfat-)

Zellstoff

mit 25 bi» 49 v. H
Natron-(Sulfat -)

Ze- st-ß

W!1 0 ti < 84 v. H.
Natron-(Sulfat -)

Zellstoff*)

Drei r für 1 kg in Pfennigen
l 21t 284 19« 18« 188

1.I- * 328 2lt 210 204 199
2^- *,, 238 288 220 214 209
»«- * 248 238 33# 224 31»

970 38» 258 349 244
3 . - 4 300 29» 288 279 274

388 MX 340 334 388
r 4. - 8 418 408 400 394 388

537 52» 8 0 LI, «7
£ - * 877 8*9 500 583 847
• .i- 7 8,7 609 000 89» 987
7̂ - « 717 708 700 «9» 687

817 809 *0» 798 787
9,7- 10 »17 909 900 893 887

10,—11 1017 1«09 1000 993 ' 987
i»;l- i* 1187 1 199 1 18« 1 143 1137
18,1—18 1817 130» 1800 1293 1287
»i - 17 1467 148» 1450 1443 1437
17„ —19 1817 1609 1600 1593 1587
19.,—21 1707 1759 1 760 1743 1737
Kür Garne gröber als 1 metrisch bestimmen fich die Preise nach der Tabelle Aa der Preu in fei II.

«MH I*
Nachsatz 1 und 2 zur Preistafel II Ab »Preise für Zwischennummern im Verhältnis . Dip Lieferung einer

gröberen al« der vereinbarten Nummer darf , wenn die Abweichung nicht mehr als 10 ». H beträgt , , ; n Höchstpreise
der vereinbarten Nummer erfolgen» fallen fort.

«MM T.
In Preistafel II B S wird die Preistafel durch folgende Zeilen ergänzt:

Sei mnon  Qnadratmetergewicht
de» Papier» »an

10 mm
und wehr

Sei einer

9 u. 8 mm
Schnittbreite

7 mm

der »,rw««d«

8 mm
1« Spinntrller »an:

5 mm j 4 mm
3 mm

Zuschläge für 1 kg i« Pfennigen

13 »W 34 g. « - 70 82 100 130

«rittet VI.
In Preistafel II wird »nter Zuschläge b 1 die Preistafel folgendermaßen ergänzt:

bi» 6
8.,

bis 7
7„

bi» 8
8»i

bis 9 Ml 10
io„

Ii» 11
ll,i

bi» 18 bi» 13
13,

bi» 14
",l

bis 16
1S.1

bi» J6
16,.

»i» 17 ii » 18
18,,

bi» 19
1®,.

»i» >0

Preise für 1 kg in Pfennige»

CPA ---
98 108 121 134 149 164 179 194 210 296

■
242 258 1 276 295 318

meflefach. SV 76 84 94 108 116 127 138 149 180 171 183 1 194 207 221

1& Armeekorps.

«rittet vn.
Nies« Bekanntmachung tritt mit de« 1. Februar 191t in «rast.

Frankfurt (Main ), de« 1. Februar 191t . Cteüo.
Tadle »«, den 1. Februar 191S.

L R. 2T9/1 . 18.
*) Als» auch bei Serwendnng »o» « iue» Snlsttrellflaffpapte«

**) Hierbei bedeutet die > »» » er die Zahl der KUomeler. di« »»» eine» Papiergar» bet «iu« Keuch Ugkeil»»» 15 ». H.
Vom Trockengewtcht auf 1 kg gehe». Bruchlei« kleiner al» Zehuiel bleibe«, wenn sie 0. ti  oder warigrr betra,e .i , nnberütkstchtixt,
wen» sie « ehr als 0,̂ betragen, werde» sie al» ein »olle» Zehniel berechnet.

RlllhttllMillUltMchW
Nr . Pag ». 1500/11 . 17. K. R. A.

Wder PetlUUlMtchmlß Ir . Pag». 1/10. 17.1.9t A.
st» ss. Oltiltr liir, letrcfnl Veschltg9gh«e m
iliUMtogirr, Paiittztmt, 3el{Ufftm ml Papitr-m-
feie« finit« ellepflicht Uer Pßpiergsr»ekzeiig«« .

Bo « 1. Februar 1918.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuche»

d«S Königlichen KriegSministerinm« zur allgemein«« Kennt¬
nis gebracht, mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnah,neoorschnsten
nach § 8 *) der Bekanntmachung über die Eicherstellnng
von Kriegsbedarf in der Faffung vom 2«. April 1917
(Reich« « efetzbl S 378) und jede Zuwiderhandlung
gegen di« Meldepflicht nach § 5 **) der Bekanntmach¬
ung über AuSkunftSpflicht vom 12' Juli 1917 (RrichO-Ge»
fetzbl.T . 604) bestraft wird . Auch kaun der Betrieb der Hon-
dolSgewerbeS gemäß dar Bekanntmachung zur FovußaÄwnA
mm-utzerkäffigor Personen vom Handel vom 28. GeptontÜe«
1« 5 (RrichS-Gesetzbl « ^9 » ) nnrivfagt weoden ,

Per letzt« Absatz de« st S der Bekanntmachung, bechef-
send Beschlagnahme »en Spinnpapier . Papiergarn , Zellßoff-
gar« and Papierbindfaden sowie Meldepflicht über Pavi -r-
garneqeuaung — Nr . P»L». 1/10 . 17. K. R . A. — erhOt
folgende Jaffung:

Jede nach den »orstehenden Bestimmungen ertaMe
Lieferung wird an di» Bedingung geknüpft, daß bereits
festgesetzte«brr noch feßzusetzend« Höchstpreis« ober sonst
vorgeschriebe»« Richtpreis« nicht überschritte« werden. Jedoch
dürfen Lieferungen oo« Papiergarn auch »ach Jnkraftttata ».
»o» Höchstpreisen zu höheren Preisen erfolgen, wem» d«
Belegschein»der Freigabeschein für diese Lieferung spätesten»
am Tage d«S Inkrafttretens der Höchstpreise von »er Krietzö- '
Rohstoff-Abteilung genehmigt bjw. ausgestellt ist.

n.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar ltlg

in Krnft.
Frankfurt (Main ), den 1. Februar 1917.

Gtello . Generalkommando 18. Armeekorps. y
GOhleaz (Main ) .den 1. Februar 1910.

Kommandantur der Festung Eobleas -Shrenbeot tstet» .
L .R . 278/1 . IS.

*) Mit defätiani» bi» zu einem Jahr « aber mit Setdstraf« buk
I« zehntausend Mark wird, sofern nicht »ach allgametuen Sriäs-
gesttzen hähere Strafen verwirkt find, beflaaft:

I.
2. wer unbefugt einen beschlaguatznrien« «grnstmrb bestmt,

schafft, beschädigt oder zerstSrt. »erweudch. vmSamst dto
kauft oder «in andere» Veräußerung»- »vor Svwarb», «schuft
über ihn abschließt;

S. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmt«« Sezanßomde »n
verwahren und pfiealich zu behandeln, zuwideehandcht;

4. « er de« «rlaffeue» « uSsührungSbestinnnungen piwiberhandel
" ) » er vorsätzlich die « u-kunst, zu der er aus Svaub dieser

Bekanntmachung verpflichtet stk. nicht« d. gesetzte« Feist«eteikt ad.
wiffeuttich unrichtig?oder unvollständige Angab«« « acht, ab« «oc
vorsätzlich die Einsicht in die SeschästSbriefe»de, S .fchäftOdücher
ad« die Besichtigung oder Untersuchung der B«ried»einrichtungeu
ad« Räume verweigert, oder « er vorsätzlich die »orgeschrte»«»«»
tzagerbächer einzurichten rier jß  führen unterläßt, wird « tt S»
fltugai» bi» zu 8 Monaten med mit Geldstrafe bis m -ehntaufen»
Statt oder mit einer dieser Strafe« oesirast; auch tonnen Serrtte.
die verschwiegen worden find, im Urteil al» de« Staat veefaStru
erklärt werden, ohne Unterschied, ab sie dem Uu»ku«st»pflichttg«u
gehören«der nicht

«er fahrlässig die « nSkunft. m der er auf Snuud dietz»
Bekanntmachung verflicht« » , nicht iu de» Grsetzte« Frist ab»
»her unrichtige ober uuooikstaudige Angaben « acht, «dar war
'übrläflig di' smzcfchriodaue« Hâ mbüî er sie-wweluoa ad» m
«ren « uerläßt. »tri wt Oerifrwfr Mg m tOtP Mark HchMiOs

Achtung’ Achtung!
As die ocfoitt Arbeiter- ml

Moers- ift ui
Rikstery, SachbO mb llmzezeyd!

Km Sonntag, Len3. kebrnar
fiadet nachmittags 4 Uhr im Saale der

Bierbrauerei Diefenbach in Nievern  ei «e
trotze rffeotliche

Uolksverlammlung
patt

Die lensche Urletterfchüft ist der ötrnle derS«tscheikWß°
Referent : Herr GewerkschaftssekretärFöcher -Neuwiest.

Acht« , ! Blticr!
Mit eindringlichstem Ernste redet bie Stande zu um»

allen Ein jeder fühlt, daß wir «ns der Entscheidung nähern.
Roch einmal giliS, alle Kräfte zu straffen, alle« das zu sagen,
war nn» da- letzte Durchhalten nach jeder Seite hin ermiß-
licht. Hier soll die Versammlung richtunggebend sei» « b
so sich auch erweisen als mächtige Förderin Eurer «iß« »«
Fntereflen.

Erscheint daher alle ohne Ausnahme!

GkWcher« mittieitmetiHi DntschliM
Die am 25. Januar abgehaltene Hslz-

Versteigerung ist «icht genehmigt.
Osterspai , den 50. Januar 1918.

rreihrMi- m  Prk«sche«scher lentim.
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